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Es ist  sowei t !  Mi t  dem neuen Jahr t reten dre ersten Ent-
scherdungen in den Vordergrund. Der Monat Januar wird
nicht umsonst als einer der wic'htiasten im Jahr bezeichnet.
Zunächst stehen in den nächsten beiden Wochen clie Be-
zirksvorentscheidungen auf dem Spielplan, und schon hier
kann manche Hoffnung für dle Landes- oder Deutsche
Meisterschaf t  über Bord gehen, Dann ist  der Januar aber
auch ganz ,,offiziell" der Monat, in dem zum Endspnrt
für  d ie Meisterschaf tssaison angesetzt  wird.  Nur noch drel
Monate, und dann ist wieder einmal eine mehr oder
minder spannende, eine für viele erfreuliche, für die
anderen beirübl iche Meisterschaf tsspie lzei t  zu Ende. Jetzt
geh t  es  nms  Ganze l

Nach wie vor hat  der Ti te lverte id iger 1.  DBC Bonn in der
Ober l iga s icher d ie Spi tze.  Da die Bundeshauptstädter  be-
rei ts  d ie wicht igsten und schwersten Spiele gegen Mer-
scheid und Beuel  h inter  s ich haben, is t  am erneuten
Gewinn des Mannschaftstitels kaum noch zu zweifeln. \Mer
sie a l ierdings in d ie deutsche Endrunde beglei ten wird,
ist noch ungewiß, Diese Entscheidung wird sicher erst
beim Aufeinandertreffen von Beuei und Nferscheid fallen.
Auch am Schluß ist die Lage wieder interessanter ge-
worden. Durch das Urte i i  des Ehlenrates (s iehe unter
Amtliche Nachrichten) ist auch der 1. BSC Bottrop plötzlich
in Gefahr.

In der Liga Nord sollte sich der BC Düsseldorf, nachdem
auch Marl geschlagen wurde, den Wiederaufstieg gesichert
haben. In der Abst iegsfrage is t  nur sowei t  entschieden,
als Oster fe ld kaum noch zu ret ten is t .  Gladbeck schöpft
noch einmal Hoffnung, nachdem es den ersten Pluspunkt
auf  seinem Konto hat .

In der L iga Süd hat  s ich die sel ten gesehene Lage ergeben,
daß der BC Burg und OSC Düsseldorf  punkt-  und spie l -
gleich die Spitze anführen. \Vas wird das für ein Kampf,
vrenn die beiden aufeinandertref fen!  Es hat  den Anschein,
ais wenn Schwarz-\Meiß Düsseldorf sich auch in der Liga
nicht  hal ten könnte.  Bis jetzt  jedenfal ls  hat-der vor jähr ige
Ober l ig ist  noch kein Spiel  gewonnen und l iegt  zusam-
men mit  dem STC Sol ingen I I  am Ende.

Die erste endgül t ige Entscheidung ist  übr igens in NRW
auch schon gefal len.  Im Jugendkreis Nord I  a,  dem nur
sechs Mannschaften angehören, hat der OSC trVerden I
seine Meisterschaf tssaison ungeschlagen mit  e inem Spiel -
verhäl tn is von 53 :2 beendet und steht  damit  a ls erster
Teilnehmer an der Endrunde um die beste Jugendmann-
schafL von NRW fest .

In den nächsten drei  Monater i  wird es noch einmal . .heiß"
hergehenl  h i ,

v
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SPIELFEIDERN
6. Spieltag

Oberliga:
Westfalia Herne - STC Solingen 5:6

Die Ergebnisse: HE: Treichel - Wagner IS:IO, 12,15,7:15;
Jonshon -  Koch 1 .3 :L5 ,  7 :15 ;  Hucke -  Bad_en 9 :15 ,  3 :15 ;
Jerzembeck  -  Rosenstock  g :15 ,  15 :11 ,  18 :14 ;  DE;  Hauner t
- Schmidt 11:0, 11:0 kampfl. ;  Grabowski - El lermann
1-1 :0-, 11:0 kgmpfl. ;  HD: Treichel/Jerzembeck - Wagner/
Koch 3:15, 15:11, 5:15; Jonshon/Flucke - Baden,/Rosenötöck
15:6, 6:15, B:15; DD: Haunert/Grabowski - Schmidt/E[er-
mann 15:0, 15:0 karnpfl . ;  M: Tr-eichel/Hauneri -  Koch/
Schmid t  15 :11 ,  11 :15 ,4 :15 ;  Jonshon/Graböwsk i  -  Baden/
Ellermann 15:0, 15:0 kampfl.

PSV Buer - TV Godesberg 7:4

Krefelder BC - l. DBC Bonn 4:F
Die  Ergebn isse :  B .  La tz  -  Caspary  B :15 ,4 :15 ;  D.  La tz  _
Hennes 9 :15 ,  1 :15 ;  Wossowsky  -  Roper tz  15 :S,  15 :7 ;
Sche i l  -  Huyskens  15 :11 ,  6 :15 ,  T t l \ j  DEt  l .  La tz  -  Har los

Liga Nord:
OSV Elörde - I/fL Bochurn I. 3:B

Die_-Ergebn isse :  HE:  Ungewi t te r  -  Schmid t  3 :15 ,6 :15 ;
Hoffmann - Bi l tel  11,:15, I2: lS; Lindenblatt -  'Störzie

l. Essener tsC - EtuS Wanne Z:4

Liga Süd:
Schwarz-Weiß Düsseldori - FC Langenfeld 5:6

-_ Roggenbruck/Jacobs 15:0, 15:0; Legros/Ziebold _
Schulz,/Levieux 15:0, 15:0.

Dea ßesea koü das lrtqA
Austragungsmodus der Mannschaftskämpfe

Vielen Dank dem Spielausschuß, daß er sich selbst ein-
mal  mi t  obigem Thema befaßt hat  und es zur Diskussion
stelit. Weiche Vorteile das System mit acht Spielen bringt,
ist wohl inzwischen genügend erläutert worden. Aber es
müssen acht  Spiele sein und nicht  s ieben, wie es der DBV-
Entwurf  vors ieht !  Es mag ja ehrenvol l  sein,  nur für  e in
Herren-Doppel in der Nationalmannschaft aufgestellt zu
werden, aber in der Vereinsmannschaft  regelääßig und
unter Umständen auf eigend Kosten nur füi ein Herren-
Doppel alle Fahrten mitzumachen, sc-heint mil wenrger
in teressant.

Es wird schwer sein, hierfür genügend Spieler in den
Vereinen zu begeistern,  wei l  d ie betref fenden Leute dann
wohl  l ieber in der zwei ten Mannschaft  spie len.  Und warum
sol l  das achte Spiel  e igent l ich nicht  auigetragen werden?
Man stellt doch damit zugleich die Leüte züfrieden, die
schon lange das Unentschieden fordern, und wirklich zu-
treffende, Argumente gegen ein Unentschieclen gibt es
m. E. auch nicht.

Der Meinung des Spielausschusses,  daß eine bundes-
einheitliche Regelung getroffen werden sollte, möchte ich
beipflichten, obwohl das bisher auch nicht immer cler FalI
war.  In Hessen spie len m. W. Jugendl iche in den Senioren-
mannschaften mit ,  und im Saartand spie l t  man z.Z.  be-
kannt l ich schon mit  achL Spielbn je Mannschaf lskampf.

Auch dieTei lnahme vonAusländern an Meistersohafts-
spie len müßte dann auf  Bundesebene geregel t  werden.
Da es sich bei dbn regionalen Mannschafisme"isterschaften
um die Ermit t lung der Endrundentei lnehmer für  d ie Deut_
sche Mannschaftsmeisterschaf t  handei t ,  müßten diese m. E.
nach einhei t l ichen Richt l in ien ermit te l t  werden.

spie len,  während s ich umgekehrt  wei ter  oben jahrelang
Mannschaften dulch die meist sehr geringe Zahl von Ab--
ste igern gehal ten haben, d ie dort  gar n icht  mehr h inge_
hören.  Werner Beine

Cleove,,Whipshoft"-TurnierschlöEer
sind Extrakiasse

Gründef JuEendabteilungen

sprechen.

nung. Hier hat das Fehlen von Jugendabteilunqen in den
Vereinen andere Gründe, die a6er durchaus" nicht als
stichhaltig angesehen werden müssen. Bekannt sind die

Fortsettung aul Seite 5



Stete leiltung idünet llungliltenlpieler uug
V o n D BV - S p ie laussdluß - O b mann S ie g f r  ie d Mayw al d

ZEITLUPE
Zunächst, Iiebe Badminton=Frewnde, allen cler
west deutschen Badmintongemeinde noch einmal
die besten Wünsdte fi.ir ein gwtes und erf olgreiches
lahr tgtu! Meine Wünsche für Sie alle: Viele
Siege in den nächsten Monaten. Meine WünsÜte
für mich: Gute Zusammenarbeit, bessere Zusam=
menarbeit als bisher, zDenn es darum geht, die
B ADMINTON=RUNDSCH AU at sestalten ! Mö=
gen sich zoirlclich in Zwlcunft afie daran be=
teil igen!

,<

Ein schönes Weihnachtsgeschenk bekam idt ,sam
TuS Velmede=Bestztsig! Vielen Dank! Angeregt
durch ,,HaIIo, Herr Nachbar!" in der letzten Aus=
gabe, schickte mir die Abteilung einen kurzen
Räckblick auf das letzte lahr mit der Bitte, ihn
in dieser Ausgabe zw oeröffentl ichen! Ich bin die=
ser Bitte sehr gern nachgekommen und hoffe, dap
andere dem Beispiel demnäcltst folgen werd,en!

,<

Einen interessanten Test machte der OSC Werden
bei seinem letzten fugendturnier. An der Kasse
uswrden kostenlos Exemplare der BADMINTON=
RUNDSCHALI perfeilt. ' l lnd siehe da! Nicht nur
die Spieler, auch ein TeiI der ,,Funktionäre" stiirz=
ten sich förmlich darauf, so als ob sie noch nie
so etwas gesehen hätten. Wenn das wirklich d,er
FaII ist, kann ich nur stgen: Der Sinn der BR ist
oöIl ig z:erfehlt! Ohne in eigener (Reklame=)Sache
sprechen zu wolten: Die BR ist doch für aIIe da!
Lassen Sie sie, wenn eben möglich, an alle kom=
men. Ettoas dürfte doch eigentlich jeden inter=
essieren 

X

In den letzten drei Monaten wurden nicht weniser
als drei lugendturniere durchgeführt: Das Nich=
tawchstwrnier des BLV, eins in Düren und däs
Werdener Jwgend.twrnier. Meine Frage und An=
regung: Warum nicht auch einmal so ettoas ähn=
Iiches für Senioren?! Sei es auf Kreis=, Bezirks=
oder Verbandsebene, es braucht sich nur ein Ver=
anstalter zu finden, der etwas lnitiatipe entwicl<elt.
Interessante Awfschlüsse oermitteln solche Tur=
niere immer. 

,<

Es gibt übrigens in unseremVerband immer noch
Vereine, die nicht einmal den Spielbericht eines
s t at t gef wn d en en M ei s t er s ch af t s s p i eI s o o r s chr if t s=
mäl3ig an die spielleitende Stelle einschicken. Er=
reichte mich da die Klage des Bezirkswartes Nord I,
der (zu Recht) darum bat, doch in der BADMIN.
TON=RUNDSCHAU zir oermerken, daß der
t. Osterfelder BC zzoeimal hintereinander den
Spielbericht nicht pünlctlich eingesandt habe. Das
ist hiermit geschehen, Do& die Osterfelder stehen
keinesfalls allein da, denn sehr oft stellt man bei
der Zwsammenstellung der Tabellen den beschä=
menden Satz fest: ,,Spielbericht d.es Spiels X ge=
gen Y nicht eingegangen."
,,Mufi das sein?" fragt

HIRO

Anfragen beim Spielaussdruß, auf welche Unterlagen sidr
die Aufstellung der Rangliste stüt5e, mödrte der Spielaus-
schuß hiermit 6eantwortän. Die Aufstellung einei Rang-
liste wird seitens der IBF sefordert und macht es erfor-
derlidr, die besten deutsöhen Spieler und Spielerinnen
ihrerspielstärke nach einzustufän. Daß das-auf dieser
Breite nicht leidrt ist, und darüber sind sich alle Verant-
wortlichen einig, dürfte auch denen mit dem Material
weniger vertrauten Verbandsangehörigen verständlich
seIn.
Um eine erste Grundlage zu sdraffen, Iührte der Spiel-
aussdruß im vergan genen Jahr erstmalig Ranglistenkämpfe
durch, bei denen jeder Tei lnehmer gegen jeden zu spie-
Ien hatte. Inwieweit dieses Verfahren als ideal anzusehen
ist, bleibt dem Betradrter selbst vorbehalten. Die konkre-
ten Vorteile, die keineswegs zu unterschälen sind, wer-
den sich aber mit den Nachteilen, die ein solches Turnier
mit sidr bringt, die Waage halten, wenn man sich jährlich
nur auf die Ergebnisse dieses Turniers stülen kann. Dem
Spielausschußlst es nid-rt unbekannt, daß dieses Problem,
b6dingt durch finanzielle Sdrwierigkeiten, auf die Dauer
nidrt ieicht zu lösen ist. Forderunfskämpfe der einze]nen
Spieler zur Verbesserung ihrer Stelle lassen sidr im Laufe
des Jahres kaum auf vertretbare Weise realisieren.

, Leistungen im Laufe des .Iahres
Es mußte darum ein von Verantwortung getragener Kom-
promiß gefunden werden, bei dem es weniger auf den
öinzelnen Er{olg oder Mißerfolg der betreffenden Spieler
ankommt, als vielmehr auf die beständige Leistung im
Laule des ganzen Jahres, denn eine unanfedrtbare Rang-
liste aufzustellen, dürfte selbst dann unmöglich sein,wenn
alle uns bekannten Möglichkeiten berücksichtigt werden
könnten.

Die Ranglisten-Kartei
Diese Beständigkeit zu überwachen, ist ein Bestandteil
der Aufgaben des Spielaussdrusses geworden. Nachdem
die Rangliste auf Gründ der Ranglistenkämpfe aufgestellt
war, wurde Iür jgden Spieler bzw. jede Spielerin dieser
Rangliste eine Karte angelegt, auf der alle offiziellen
Kämpfe eingetragen wurden, die diese Ranglistenspieler
untereinander ausgetragen haben. Dazu zählten die Be-
gegnungen in Meisterschaftsspielen und offiziellen Mei
stersöaften genau sor wie die bundesoffenen und inter-
nationalen Turniere, soweit sie als solche anerkannt
wurden.

Leistungen sollen gezeigt werden
Es besteht auch kein Zweifel darüber, daß bei noch so
sorgfältiger Uberwadrung dieser Vergleichskämpfe bei
diesem System viele Lücken offen bleiben, Nidrt zulelt
audr dadurdr, daß räumlich getrennt lebende Ranglisten-
spieler nur seiten auleinandertreffen, um ihrej Kräfte
messen zu können. Ein regelmäßiger Besudr offener Tur-
niere und besonders der Turniere, die eine gute BesetSung
aufweisen, kann darum sehr iörderlidr sein. Wer siö
sdreut, seine Leistungen zu zeigen, kann nicht erwarten,
daß diese bekannt sind, und wer glaubt, sidr auf seinem
Pla! ausruhen zu können, Iäuft Gefahr, in Vergessenheit
zu geraten. Ein Ranglistenspieler zeidrnet sidr Curdr die
anhaltend gute Leistung aus.

Hallo, Herr Nadtbar!
Durch die bundesdeutschen Bffi

minton- Mitteilungen bzw. die der
Landesverbönde werden Laufend
Meinung en in Bezug auf Anderung
des Austragungsmodus für Mann-
sdta |tss p i e Ie g eöu ße rt.

W a s sag en Sie d.azu, H e rr N achba r ?

Nachbar: Der Worle sind genug
g ewedlselt, nun ldßt uns
endlidl Taten sehen!



Mit Schusung ins neue lahr!

Peler Knock

Biebr icher  BC.

Al l -  unseren Kunden danken wir  für  d ie gute Zusammenarbei t  im vergange-
nen  Jah r ,  das  uns  -  me ls t  du rch  we l te remp feh lung  -  e l nen  s t rom neue r
Kunden brachte.  Wir  wünschen af l -en Freunden des Badmlntonsportes für
L96 t  vo r  a l -Lem Gesundhe i t  und  E r fo lg .

Für  das neue Jahr  haben wir  uns v ie l  vorgenonlmen.  wlr  wol- l -en noch
mehr für  unsere Kunden tun und 1n unserem Bestrehen- r rnspFcn Krrpqlgn
e twas  t sesonde res  zu  b ie ten ,  n i ch t  nach lassen .

unsere Lehrbr iefe erschelnen z.B.  demnächst  im ROrApR]NT-DRUCK.
M i t  Leh rb r i e f  N r .  I  e rhä ] t  de r  Kunde  e ine  He f tmappe ,  i n  d ie  d ie  we i -
t e ren  Leh rb r i e fe ,  d i e  j e t z t  m i t  B i l de rn  e rsche inen ,  e ingehe f te t  we r -
den .  s i e  e rha l t en  dadu rch  1m Lau fe  d .e r  ze iL  e ln  kos ten l -öses  Nach -
sch lagewerk ,  das  fü r  d ie  T ra tn ingsa rbe i t  e i ne  g rosse  H i l f e  bedeu r ,e r .
M i t  Leh rb r i e f  N r .  l - 0  e rha l - t en  S ie  e ine  Sp ie l - f e i d ta fe l -  f ü r  d1e  Theo r l e -
s tunde .

Ein FOTO-WETTBEWERB sucht  das Bi fd des Jahres.  Neben e iner  guten Auf-
*.: lT:!: :hnik sor-r- das Bir-d dle Härbe und Rasan" 

"" i""u"--Äpo7äuit ,"n,
Ausdruck br ingen.  Bei  Aufnahmen unserer  Damen sol_ l_te der  öharm da-
Qurch n lcht  ver l_oren gehen.

A l - s  P re i se  w inken : ^  
1 .  

p re l s  e in  Dun r -op -Maxp l y  m i t  bes te r  Da rmsa i te
( . -  ) .  "  j e  e ine  Neubesa i t ung  m1 t  bes tem Darm
4 . - l - 0 .  "  j e  e lne  Repara fu rga rn i t u r

A 1 l e  e i n s e s a n d t c n  R i l d p n  o o h e n  iu D a r r u  u s r r , ! ! r u u r  b s r r E r r  r f I  L L D S € f € n  B e S l t Z  ü b e r  .  E l n S e n d e S C h l _ U S S
1st  am 1.  Junl  1961.  Dle Entscheldung f lä t l t  am rJ.  " runi - - ig6 i l - -
Das  bes te  Fobo  ve rwend .en  w l r  f ü r  e i ne  we rbesch r i f t ,  d1e  a r_ le  c r_ubsfür .1hre Ml tg leederwerbung verwend.en könnenrnachdem sie uns fhreTrain lngszei ten und sonst igen Angaben gemacÄt nal" . r .  Die Ängä-;"  

" "_fo lg t  zum re inen  Pap ie rp re i s .  A11e  andä ren  Druckkos ten  übe rnehmen  w l r .
Diese b lerbeschr i f t  erschelnt  dann im sommer,  denn d.ann können s ie aLLeFederbal - l -sp le ler  in  den st randbädern usw. .n"pau"hen und manchen 1mHerbs t  a l - s  neues  M i tg l i ed  beg rüssen .

Haben  S ie  schon  unse re  p re i s f i s te?

l .d l r  verb le iben mi t  f reundl_ ichen Grüssen
fhr

F R E D  H A A S
Spezla lhaus für  den Badmintonsport

W ie  sbaden -B ieb r i ch
Rathausstrasse 49



Elsqebntsse und Bebellesu ) - -

Senioren:
Oberliga:
Lm 4  12 .1960 sp ie l ten :

PSV Gelsenk-Buer  I  -  TV Godesberg  I  714
1.  BSC Bot t rop  I  -  Mersche ider  TV I  3 :B
Kre fe lder  BC I  -  1 .  DBC Bonn I  4 r7
SC West f  Herne I  -  STC So l ingen I  5 :6

Tabelleostand:
1 .  DBC Bonn I  5
1 .  BC Beue l  I  5
Merscheider TV I 5
SC Westfalia Herne I 5
Krefelder BC I 6
PSV Gelsenkirdren-Buer I
STC Solingen I
1 BSC Bottrop I
TV Godesberg  I

BC Burg  I
OSC Düsse ldor f  I
S iegburger  SV I
FC Langenfeld I
1 CFB Köln I
1 .  DBC Bonn I I
PSV Solingen
S/W Düsseldorf I
STC So l ingen I I

Liga Nord:
Am 4 t2  1960 sp ie l ten :
OSV Hörde I - ViL Bochum I 3:8
1. Essener BC I - ETUS \A/anne I 7:4
TV Gladbeck  I  -  1 .  Oster fe lder  BC I  7 r4
BC Düsse ldor f  I  -  1 .  FC Mar l  I  9 :2
Tabe l lens tand:
BC Düsseldorf I
1 ,  FC Mar l  I
VfL Bochum I
1 .  Essener  BC I
VfL Bodlum II
ETUS Wanne I
OSV Hörde I
TV Gladbed< I
1 .  Oster fe lder  BC I

Bezirksklasse Nord I
Am 4  12 .  1960 sp ie l ten
BV Mülhe im/Ruhr  I  -  BSC Bot t rop  I I  10 :1
F C  B a v e r . 0 5  U e r d i n g e n  I  -  P S V  B o l l r o u  I  9 : 2
BC RlM Borbeck  i  -  PSV Ce lsenk . -Buer  l I  1 l :0
Tabe l lens tand:
R/W Borbed( I
Bayer 05 Uerdingen I
BV Mülheim I
TV Krefeld-Verberg I
TV Elnigkeit Gladbeck I
PSV Gelsenkir&en Buer II
l .  BSC Bot t rop  I I  5
PSV Bot t rop  I  4

Beztrksklasse Süd II
Sp ie l tage vom 6  11 .  b is  4 .  12  1960:
1 ,  DBC Bonn I l I  -  1 .  BC Monhe im 615
TuS Oberpleis - Alem. Aadren 8:3
DJK BC Bonn -  DJK Sto lberg  9 :2
1  BC Beue l  I I  -  S ie 'gburger  SV I I  11 :0
A lem.  Aachen -  l .  BC Beue l  I I  2 :9
TuS Oberpleis - DJK BC Bonn 7:4
S iegburger  SV I I  -  Kö lner  FC 1 :10
DJK Sto lberg  -  1 ,  BC Monhe im 6 :5
Tabellenstand:
TUS Oberp le is  I
Köloer FC I
1 .  BC Beue l  I I
1 .  BC Monhe im I
DJK/BC Bonn I
Alemannia Aaöen I
1 .  DBC Bonn I I I
DJK Stolberg I
Siegburger SV II

1. Kreisklasse Süd IIa
A m  2 9 .  u n d  3 0 . 1 0 . ,  2 5 .  u n d  2 6 . 1 1 .  u n d
4 12 .1960 sp ie l tenr
A l l ianz  SV Kö ln  -  1 .  CFB Kö ln  I I  3 :8
Alem Aachen IiI - 1. CFB Köln III 0:11

A

5
5
6
6

3 9 : 1 6  5 : 0
43:12  4r I
36 :19  4 t l
26:29 3:2
3 7 : 2 9  3 : 3
25:34  2 t3
12t43 1t4
26t40 1t5
1 8 : 4 8  1 : 5

5
5
5
5
6

41 t l4
41t14
40115
32t23
32t34
3 5 : 3 1
19t47
1 9 : 3 6
2t53

5 43t12
6 42:24
5 4211,3
6 41t25
5 2Ot35
5 14:41
6  2 8 : 3 8
5 13t42
5  1 8 : 3 7

5 B : B  6 1 0
3 6 : 1 9  4 : 1
3 5 : 9  3 : 1
26t29 2:3
18t37 \3
1 9 : 2 5  1 : 3
14:47  1 , :4
3 t41 ,  0 t4

6  5 0 1 1 6  6 : 0
5  4 9 : 6  5 : 0
5 35t2O 3t2
6  3 6 : 3 0  3 : 3
5 33:22 2t3
5 20t35 2t3
5 13142 2t3
5  1 6 : 3 9  1 : 4
6  1 2 : 5 4  0 : 6

Tabe l lens tand:
1 .  CfB Kö ln  I I
1. BC Düretr I
Euskirchener BC I
Alem Aachen 1I
1 .  CfB Kö ln  I I I
Allianz SV I
Kölner FC II
1 BC Düren II
Alem. Aachen III

4 6 : 9  5 : 0
44t71 5t0
24t20  3 t l ,
28t16 2t2
22t22  2 t2
20135 2 :3
1 9 : 2 5  1  r 3
8 : 3 6  0 : 4
2 : 5 3  0 : 5

44t71 4tl
2 7 t B  3 : 0
2 2 t 2 2  3 : l
17116 2 t1
2 1 t 2 3  1 : 3
19t25 1t3
7 : 3 7  I  r 3
B : 2 5  0 : 3

I  BC Düren I  -  Kö lner  FC 11 9r2
Euskirchener BC - Alem, Aachen II 8:3
1 CFB Köln II - Kölner FC II 9r2
A lem,  Aachen I I I  -  A l l ianz  SV Kö ln  1 :10
t. BC Düren II - Euskirdlener BC 4r7
1  CFB Kö ln  I I I  -  1 .  BC Düren I  3 :8

2. Kreisklasse Nord f 2 a
Lm 27.  I l .  1960 sp ie l ten :
DJK Adler Oberhausen - TUS Rhein-

hausen 04  I  7 :4
TB Rheinhausen 05 I - DTC Kaiserberg II 11r0
Oberhausener  BC For tuna -  V fB Spe ldor f  i  3 :8
Tab e l lens tand:
BC For tuna Oberhausen I I
VfB Speldorf I
DJK Adier Oberhausen I
TB Rheinhausen I
Duisburger Turn- u Sportver. II
TUS Rheinhausen I
Duisburger TC Kaiserberg II
BC Ke l len  I I

2, Kreisklasse Nord I 3 a

Am 27 11  1960 sp ie l ten :
SG S iemens I  -  BW Mülhe im I  9 :2  -
BC RW Borbeck  I I  -  Essen BC I I I  B :3
Tabellenstand i

In der vorstehenden Tabel le sind die durdr das
U r t e i l  d e s  E h r e n r a t e s  e r f o r d e r l i d r  g e w o r d e n e n
U m b e a - e r t u n g e n  d e r  b i s h e r i g e n  S p i e l e  d e s  1 .  B S C
Bottrop berei ts berücksidrt igt .

Liga Süd:
Ln 4 .12 .1960 sp ie l ten :
1  DBC Bonn I I  -  STC So l ingen I I  10 :1
SV S iegburg  04  I  -  1 .  C fB Kö ln  I  8 r3
S W  D ü s s e l d o r l  I  -  F C  L a n g e n f e l d  I  5 : 6
PS\ /  So l ingen I , -  OSC Düsse ldor f  I  2 :9

Tabe l lens tand:

1. Kreisklasse Sild IIb
Am 29.  und 30  10 . ,  5 , ,  26  und 27 .11 ,  60  sp ie l ten l
DJK BC Bonn I I  -  DJK DB Beue l  I  0 :11
TuS Oberp le is  i I  -  DJK DB Beue l  I l  615
Godesberger  TV I I  -  S iegburger  SV I I I  11 :0
TV Wesse l ing  -  TV S iegburg  I  4 :7
BAT Berg  -G ladbach -  TV Wesse l ing  I  5 ro
DJK DB Beue l  I  -  S iegburger  SV I I I  11 :0
DJK DB Beue l  I I  -  Godesberger  TV I I  1 :10
TuS Oberp le is  I i  -  DJK BC Bonn I I  7 :4
Tdbe l lens tand:
TV Codesberg  I I
DJK Don Bosco Beue l  I
Siegburgel TV I
TV Wesseling I
TUS Oberpleis II
BAT Berg Gladbach I
DJK/BC Bontr I i
DJK Don Bosco Beue l  I I
S iegburger  SV I I I

2. Kreisklasse Süd IIb
Am 25.  und 30 .  10  und 27  11 1960 sp ie l ten :
1  DBC Bonn iV  -  SG Har ibo  5 :6
Siegburger TV iI - SW Köln I 3r8
1  BC Beue l  I I I  -  T \ /  Wesse l ing  I I  11r0
SW Kö ln  I  -  1 .  DBC Bonn IV  2 :9
SG Har ibo  -  TV lvesse l ing  I I  10 :1
1  BC Beue l  IV  -  S iegburger  TV i I  6 :5
Tabe l lens tand:

SG S iemens I
R/W Borbeck II
l .  Os ter fe lder  BC I I
OSC Essen-Werden I I
1 .  Essener  BC I I I
TB Rheinhausen III
PSV Essetr I
Blau-Weiß Mülheim I

2. Kreisklasse Nord I 4 a
Lm 2V.  11 .  1960 sp ie l ten :
SG S iemens 1 I  -  TuS Rhe inhausen I I  11 :0
TUS Rhe inhausen I I  -  BC Ke l len  I I I  0 :11
BC For tuna Oberhausen -  V fB Spe ldor f  1 I  0 :11
SG S ienens i I  -  BC RW Borbeck  I I I  11 :0
Tabellenstand r
BC Kellen III
TB Rheinhausen II
SG S iemeos I I
VfB Speldorf II
SG S iemens I I I
TUS Rheinhausen IJ
BC Fortuna Oberhausen III
R/W Borbeck III

2. Kreisklasse Nord I b
Am 27 11, 1960 spielten:
I BSC Bottrop III - TV Einigk cladbeck 1I 417
VfB Ge isenk i rd ren  I i  -  1 .  FC Mar l  I I I  0 :11
BSV Gelsenkirchen IItr - PSV Boitrop II 9:2
BSV Gelsenkirchen II - TSV Marl Hüls II 8:3
Tabe l lens tand:
1 FC Marl III
BSV Gelsenklrchen II
BSV Gelsenkirchen IlI
VfB Gelsenkirchen II
TV Einigkeit Gladbeck I1
TuS Mar l -Hü ls  I I
BSV Gelsenk i rchen IV
1 BSC Bot t rop  i I I
PSV Bottrop iI

Jugend:
Jugendkreis Süd Ia
Am 4  12  1960 sp ie l ten :
BC Düsse ldor f  -  BC Monhe im I
Tabe l lens tand:

BC Düsse ldor f  I
1 BC Monheim I
S/W Düsseldorf I
FC Langenfeld I
Tgd. Neuß I
OSC Düsseldorf I

Jugendkreis Süd I b
Am 4  12 .1960 sp ie l ten :
WMTV Solingen - BC Ohl! 'gs 9:2
Tabellenstand r
Merscheider TV I
DJK Solingen I
Tgd Burg  I
![MTV Solingen I
1 BC Monheim I1
BC Ohl igs  I

Jugendkreis Süd I 2b
Am 4.12 .1960 sp ie l ten :
STC Sotringen I - PSV Wuppertal I 11:0
Tabellenstand:
STC Solingen I
Mersdreider TV II
1 BC Hagen I
BC Burg I
PSV Remscheid I
PSV Wuppertal I
TuS Hattingen I

32:1,2 4r0
3 6 : 1 9  4 : 1
2 8 : 1 6  3 r  1
21, t '12  2 t l
22 t22  2 :2

9t24 1t2
5 : 2 8  0 : 3

12:32 O:4
5 : U
5 : 0
4 : 0
2 t 2
213
1 : 3

0 : 4
0 : 4

5 : 0
5 r 0

4 t l

1 : 5
0 : 5
0 ! 5

5 52t3
5  50 :5
4  3 5 : 9
4 21t23
5  1 6 : 3 9
4  1 4 : 3 0
5  1 7 r 3 8
4 10:34
4  5 : 3 9

1 BC Beue l  I I I
S/W Köln I

5 :0  BSg^ryar ibo  I_ .

5 : l  l :  " f  
r  bon l - l . v - -

a . t  ö i e g D u r g e r  r v  r 1
;.; SiW Kö]n II
; ' .1  1 .  BC Beue l  IV
;',ä TV Wesseling II
2 : 4
lt4 l. Kreisklasse Nord I a
o :5  Am 27 11  1960 sp ie l ten

4
3
4
5
4
4
4
3

3915 4 t0
32t7  3 :0
29:15  3 t |
3 6 r 1 9  3 : 2
19:25  1 :3
1 1 : 3 3  l 1 3
6 : 3 7  1 : 3
8 : 3 6  0 : 4

5 4 : 1  5 r 0
3 3 r 1 1  3 : 1
3 l : 1 3  3 : 1
27t28  3 t l
26129 3t2
2 5 : 3 0  2 : 3
1 3 : 2 9  1 : 3
5 : 3 9  0 : 4
7 t 4 8  0 t 5

4 6 : 9  5 : 0
3 6 :  i  9  3 : 2
34t27 3t2
26:7  3 :0

20:13  211,
1 9 1 3 6  1  1 4
2t37 0t3
4t40 0t4

3 8 : 6  4 : O
42t13 4r7
3 0 : 1 4  3 : 1
21:23  3 :1
24t37 3t2
1 6 r 2 8  1 r 3
72:32 lt3
1 9 : 3 6  I  r 4
1 8 : 3 7  0 : 5

37t7  4 t0
29175 3tl
7 t15  7 t l

16117 1t2
6t27 7t2

15129 0t4

5
4
4
5
4
4

BC GW Wesel II - BV Mülheim'/Ruhr II B:3
OSC Essen Werden I  -  Kre fe lder  BC I I  7 t4
DTC Ka ise t rberg  I  -  BC cW Wese l  I I I  11r0
BC GW Wese l  I  -  Oberhausen BC For t .  I10 :1
I  a D e I e n s r a n o :

BC Grünweiß  Wese l  I  5
Du isburger  TC Ka iserberg  I  4
BC For tuna Oberhause[  I  4
BC Grün-Weiß  Wese l  I I  4
OSC Essen-Werden I  5
BV Mülhe im I I  5
Duisburger Turn- u Sportver. I
BC GrüD-Weiß Wesel III
KreJelder BC Ii

l. Kreisklasse Nord I b
Am 27. lt. 1960 spielten:
VfB Gelsenk. I - TV Gladbe{k

Tabellenstaud:
BSV Gelsenkirdren I
BC Bocholt I
1. FC Marl II
1 Essener BC II
TuS Marl Hüls I
VfB Gelsenkirdren I
TV Gladbeck Il

I  6 r 5
BSV Gelsenk. I - FC Marl II 6 r 5

32:12  4 :0
2716 3 :0
23121 2t2
10t72 717
77t22 7t2
18:26  l t i
1 1  r 3 3  0 : 4

2. Kreisklasse Nord I a
^m 27.  1 ,1 .  1960 sp ie l ten :
Krelelder BC III - TV Anrath I 6:5
Bayer 05 Uerdingen iI - BC Kellen I 0:11
BV RW Wese l  i  -  BC Vors t  i  9 t2
Tabe l lens tand:
BC Kellen I
KTSV Preußen Krefeld I
TV Anrath I
Bayer 05 Uerdinaen II
Kräfelder Bc II1-
BV R/W Wesel I
BC Vors t  I

41 t3  4 :0
24:20  3 : l
2O:24 2 :2
17:27 7t3
14t19  1 :2
13t20 1t2
3 : 1 9  0 r 2

3  29 t4  3 :0
2  l 4 : 8  2 : 0
2  1 O r 1 2  7 t l
3 13t20 1t2
4 20t24 lt3
2  2 t 2 O  O t 2

33:0  3 :0
1517 2t0
3 6 r 8  3 r 1
20t17  2 t l
9 : 3 2  1 : 3
9 : 3 5  1 : 3
7 t34  Ot4



Fortsebung von Seitä 2

Gründet Jugendabteilungen
Umstände, die bei der Betreuung der Jugendlichen mit-
sprechen, und bekannt is t  auch,  daß in den meisten Fäi len
das Fehlen geeigneter  Jugendbetreuer und Jugencl le l ter
entscheidend ist .  Fest  steht  aber auch,  daß in sehr v ie ien
Fäl ien der Vereinsvorstand mit  der notwendigen Energie
diese Schwier igkei ten besei t igen könnte.
Bei  gutem Wi l len der Vereine besteht  durchaus die Mög-
l ichkei t ,  e ine Jugendabtei lung auf  d ie Beine zu ste l len
und äl tere Vereinsmitg i ieder für  d iese Aufgabe zu be-
geistern.  Sie werden best immt v ie l  Freude an ihrem Wir-
ken haben, wenn die Früchte der Arbeit an der Juqend
rei fen und der Ubertr i t t  zu den Senioren er fo lot ,  wocl-urch
der Verein nicht nur aktive Sportler, sonclerti auch Mit-
arbei ter  für  c l ie Vereinsle i tung gewonnen haben dürf te.
Da auch an sogenannten - , ,Vereinsfunkt ionären" Mangel
herrscht ,  müßte den Vereinen auch schon aus diesem

Das war e in sto lzer Tag für  den TV Merscheid!  Beim
,,Werdener Jugendtuln ier"  hol ten die zwei  Tei inehmer
der BerEischen beide Pokale des OSC. Im Mädchen.Einzet
vet te id igte Heide Hau ihren im Vor jahr gewonnenen
Wanderpreis .erfolgleich, und bei den Jungen schaffte der
Pechvogel  des Vor jahres,  Peter  Besken (er  mußte damals
wegen eines Wadenkrampfes aufgeben),  gegen stärkste
Konkurrenz den Sieo.
Dle große Uberraschung c les 64 Tei lnehmer starken Feldes
der Jungen aber war der Bochumer Fr iedhelm Wulf f .  Er
l iefer te dem späteren Sieger im Haibf inale e inen to l ien
Kampf und gab sich erst nach drei hochdramatischen
Sätzen geschlagen, Auch das zweite Semifinale zwischen
Emmers und Stof fe l  brachte einen Kampf auf  Biegen und
Brechen und forderte beiden Tei lnehmern al les ab.

Keine Sensationen
Es gab keine großen Sensat ionen. Die bekannten Namen
setzten s i ih in den ersten Runden z ieml ich s icher durch,
und so-sah man unter  den letzten acht  mi t  Emmers (Sol in-
gen),  Wehrmeister  (Verberg),  Tetenberg (Werden),  Stof-
fe l  (Beuel) ,  Wul f f  (Bochum),  Lösche (Mülheim),  Wet ier
(Bnrg) und Besken (Merscheid)  b is auf  \Mehrmeister  und
Tetenberg die Gesetzten.  Emmers gegen Wehrmeister ,
Stof fe l  gegen Tetenberg,  Wuif f  gegen Lösche und Besken
gegen Wel ler  hat ten hier  n icht  a l lzuvie l  Mühe, um sich
für  das Halbf inale,  das dann die oben erwähnten Kämpfe
brachte, die zu den Höhepunkten der beiden Tage wurdln,
durchzusetzen.

Emmers gegen Besken hieß die Endspielpaarung. Wer ge-
dacht  hat te,  der körper l ich schwächere Peter Besken würde

Rohmen, Besoilungen
Bälle, Bek!eidung,
Schuhe r.rnd ol les Zubehör
Bitte Kotolog onfordern !

$WA-WießaaDibsilAw$

Wlr rüsten Sie ous!

Breitestroße 5 Tel. 1 4460
Dos Inlersport-Foch geschöfr

Grunde der Aufbau von Jugendabtei lunqen am Herzen
l iegen.

6rofior 5Els firu üon S$ $tsprlüoi0
beim 2. Werdener Jugendturnier I Wanderpreise für Hau und Besken

je tzt  am Ende seiner Kräf te sein,  sah s ich getäuscht .  Em-
mers gewann zwar den ersten Satz in der Ver längerungr
dann aber , ,kam" Besken, s iegte im zwei ten mit  15:B und
hatte dann überhaupt keine Mühe mehr,  s ich mit  15:3
zum ersten Mal  den Pokal  des OSC Werden zu holen.

Der Kenner wähit:

RSt-Federbälle

Obwohl  nur 14 N4äddren star teten,  gab es auch hier  gute
Spiele,  a l lerdings nur e inen Dreisatzkampf.  Das war das
Fndspiel zwischen Heide Hau uncl Annette Schäfers (Ver-
berg),  d ie s ich beide sehr s icher ins Finale spie l ten.  Heide
Hau gegen Reinhi ld Fiedler  mi t  l1:8,  l1:2,  und Annette
Schäfers mit  1 i :4 und 11:3 gegen Helge Westebbe (Soün-
gen),  d ie vorher etwas überraschend Ursula Esser [Wel-
den) ausgeschal tet  hat te

Das Finale war der Sieg der größeren Erfahr-ung und bes-
seren Nerven von Heide Hau. Denn Annette Schäfers
führte im ersten Satz berei ts 10:8,  aber d ie Merscheider in
gewann noch 12:10 und l ieß s ich selbst  durch den k laren
11:3-Satzgewinn ihrer  Gegnel in in den nächsten Minuten
nicht  aus der Ruhe br ingen. Im dr i t ten Satz spie l te s ie
alle ihre Erfahrung und ihr ganzes technisches Können
aus,  Eewann 11:3 und nahm zum zwei ten Mal  g lücksstrah-
lend den Si lberte l ler  des OSC lVerden in Empfang. h i .  -

Jugendkreis Süd II b
A m  4 . 1 2  1 9 6 0  s p i e l t e n :
BC Düren I  -  SW Kö ln  I I  11 :0
Euskirchener BC - I CfB Köln I
Tabe l lens tand:
BC Düren I
1. CJB Köln i
SAV KöIn I
TV Wesseling I
Euskirchener BC I
Siegburger SV I
SiW Köln II

Jugendkreis Süd II 2 b
Am 4  12 .1960 sp ie l ten :
DJK Don Bosco Beue l  I  -

Tabellenstmd:
1 .  DBC Bonn I
uJ [  uon öosco Seue l  I
Siegburger TV I
1  BC Beue l  I
DJK Don Bosco Beue l  I I
1 DBC Bonn iI

Tabe l lens tand:

OSC Essen-Werden I
R/W Borbeck I
DJK Adler Oberhausen I
Fortuna Oberhausen I
V fB Spe ldor f  I
TB Rheinhausen I

Jugendkre is  Nord  I  2a
Lm 4  t2  1960 sp ie l ten l
Du isburqer  TuS -  OSC Werden I I
RW Borbeck  I I  -  1  BC Essen 3 :8
Tabellenstand:

Duisburqer Turn- u Sportver I
TUS Rheinhausen I
OSC Essen-Werden I I
BV R/W Wesel I
RW Borbeck II
1  Essener  BC I
BV Mülheim II

Jugendkre is  Nord  I  3a
Lm 4  12 .1960 sp ie l ten :
BC Ke l len  I  -  BV Mülhe im I  5 :6
Tabe l lens tmd:
BV Mülheim I
TV KreJeld-Verberg I
BC Ke l len  I
PSV Essen I
1  Oster fe lder  BC I

Jugendkreis Nord I b

Am 4 ,  1 ,2 .  1960 sp ie i ten  I
TUS Marl-Hüls - VfB Gelsenkirchen II 9:2
VfB Gelsenkirchen I - TV Einigk Gladbeck 2rg
FC Mar I  I  -  BSC Bot t rop  8 :3
Tabe l lens tand:4 41t3

4  3 3 : B
4  3 0 : 1 4
4 22 t22
4 15t29
3 2t31
5 8144

I  BC Beue l  I  9

3 29t4
3  27 :2
2 10112
3  1 7 : 1 6
3  B : 2 1
4 4140

5  5 3 : 2  5 r 0
3  1 8 : 1 5  2 : 1
3 8t25 7t2
3 74119 7t2
3  70123 1 :2
4  1 5 : 2 9  1 : 34 r 0

4 t O
3 : 1
2 r 2
1 r 3
0 r 3
0 r 5

3 : 0
3 r 0
1 : 1
1 t2
1 t2
0 t 4

3 1 : 1 3  3 : 1
24:20  3 t7
34:21 3t2
32t23  3 t2
26t79 2t3

4 t24  1 ,12
9 : 3 5  0 r 4

VfB Gelsenkirdren I
1 .  BSC Bot t rop  i
1 .  FC Mar I  I
TV Einigkeit Gladbeck I
BSV Gelsenkirchen I
VfB Gelsenkirchen III
VfB Gelsenkirchen II
TUS Marl-Hüls I

46:20
40:26
3 3 : 1  1
2 3 : 1 9
23:30
1 3 : 3 1
1 1 r 3 3
1 8 r 3 7

3 : 1
3 : 1
2t3
1 : 3
I  t J

1 . 1 4

Jugendkreis Nord I a
A,m 4 .  12 .  1960 sp ie l ten :
Fortuna Oberhausen - TB Rheinhausen B:3
OSC Werden I  -  RW Borbeck  I  11 :0

16:6  2 t0
25tB 2 t7
71, t | l  1 :1 ,
14119 1t2
0 : 2 2  O t 2

4 37 t4  4 tO
4 32:12 3t1
4 30:1,4 3tI
4  1 .1 t33  2 t2
2  ! 1 t 1 1  l t 1
3 12t21 0:3
5 7t45 0r5

Jugendkreis Nord II a

A m  4 . 1 2 . 1 9 6 0  s p i e l t e n :
SC West fa l ia  Herne -  V fL  Bochum 3 ;8
1 ,  BC Dor tmünd I  -  TV Ger the  5 :3
TuS Ve lmede -  ETuS Wanne 0 :11
Tabe l lens tand:

VfL Bodrum I
FSV Dortmund I
ETUS Wanne I
1 .  BC Dor tmund I
TuS Velmede-Bestwig I
SC Westf. Herne I
TV Boqhum-Ger the



Von denVereinen.
TUS Velmede-Bestwig meldet

Noch immer ohne Turnhalle ist die Badminton-Abteiluno
Velmede-BestwiE, die nach wie vor ihre Spiele in einei
Schützenhalle austragen muß. Im kommenden Jahr ist es
endlich soweit, daß eine große und moderne Turnhalle
gebaut wird und dadurch ein geregelter Trainingsbetrieb
gegeben ist.

Höhepunkt im verganEenen Jahr war zu Pfingsten das
Freundschaftsspiel mit dem Märkischen Sportclub Berlin.
Die Berliner weilten für 3 Tage in Velmede, ihre Mann-
schaft steht in der I. Klasse in Berlin an 2. Ste]]e. Die
zehnköpfige Mannschaft wurde bei den Spielern unter-
gebracht, um auch so einen guten Kontakt zu erreichen, der
auch voll gelungen ist. Die sportliche Begegnung endete
mit  e inem 14:3-Sieg der Einheimischen. Das Rückspiel
wird im kommenden Jahr in Beriin stattfinden
Die Seniorenrnannschaft, die in diesem Jahr sehr stark
geworden ist ,  is t  noch ohne Nieder lage,  dagegen hat  es die
neuformierte Junioren-Mannschaft schwer, zu Punkten zu
kommen.

Aussdrreibungen
a) Jugendbestenkämpfe 1961 von NRW

1. Die Badminton-Jugendbestenkämpfe werden vom Bad-
minton-Landesverband am 18.  und 19.  Februar 1961 in der
Turnhalle der Jacob-Mayer-Schule in Bochum, Nähe Rat-
haus, veranstaltet; Ausrichter ist der VfL Bochum.
2. Die Vor- und Zwischenrunden, einschließlich Semi-
f inale,  werden am 18.  Februar von 17 bis 21 Uhr und am
19. Februar von 9 bis 14 Uhr durchgeführt, die Endkämpfe
beginnen am 19.  Februar um 16 Uhr.
3. Meldeberechtigt sind Mitglieder eines dem Landes-
verband NRW angeschlossenen Vereins,  d ie am 1.  Sep-
tember 1960 das 18.  Lebensjahr noch nicht  voi lendet hat-
ten, im Besitz eines gültigen Spielerpasses und deutsche
Staatsangehörige sind, und entweder gem. g 33 a oder
$ 33c der Spielordnung des Landesverbandes star tberech-
t igt  s ind.

4.  Evt l .  Quart ierwünsche s ind bis zum 2.  Februar 1961
an Herrn Wi l l i  Paul ,  Bochum, Hatt inger Straße 261, zu
richten.

b) Landesmeisterschaiten 1961 von NRW

1. Die Badminton-Landesmeisterschaf ten werden vom
Badminton-Landesverband am 18.  und 19.  Februar 1961
in der Halle der Bezirkssportanlagie in Gelsenkirchen-Buer-
Er le,  Oststraße, veranstal tet ;  Ausr ichter  is t  der VfB Gel-
senkirchen.

2. Die Vor- und Zwischenrunden, einschließlich Semiä-
nale,  werden am 18.  Februar von 15 bis 20 Uhr und am
19. Februar von 9 bis 14 Uhr durchgeführt; die Endkämpfe
beginnen am 19.  Februar um 16 Uhr.
3.  Meldeberecht igt  s ind Mitg l ieder e ines dem Landes-
verband NRW angeschlossenen Vereins,  d ie am l .  Sep-
tember 1960 das 18.  Lebensjahr voi lendet hat ten,  im Besi tz
eines gül t igen Spielerpasses und deutsche Staatsangehö-
rige sind, und nach g 33 a), b) und c) der Spielortlnung
des Landesverbandes star tberecht igt  s ind.
4. Evtl. Quartierwünsche sind bis zum 2. Februar 1961
an Herrn Heinz Weinhold, Gelsenkilchen. Wildenbruch-
straße 14,  zu r ichten.

c) Meisterschaft der Altersklasse 196l von NRW

1. Die Badminton-Meisterschaf t  der Al tersklasse wird
vom Badminton-Landesverband am 18.  und 19.  Februar
1961 in der Hans-Riegel-Hal le in Bonn, Hans-Riegel-Str . ,
veranstal tet ;  Ausr ichter  is t  der 1.  DBC Bonn.

2. Die Vor- und Zwischenrunden, einschließlich Sernifinale,
werden am 18.  Februar von 16 bis 20 Uhr und am 19.  Fe-
bruar von 9 bis 14 Uhr durchgeführt, die Endkämpfg 5g-
ginnen am 19.  Februar um 16 Uhr.
3.  Obige Meisterschaf t  is t  of fen für  a l le Mi tg l ieder e ines
dem Landesverband angeschlossenen Vereins,  sofern die
Damen am 1.  September 1960 das 30.  Lebensjahr und die
Herren das 35.  Lebensjahr vol lendet hat ten,  d ie deutsche
Staatsangehörigkeit besitzen und im Besitz eines gültigen
Spielerpasses s ind.

4. Eventuelle Quartier-wünsche sind bis zum 2. Februar
1961 an Kar l  Küster  im 1.  DBC Bonn, Bonn, Hans-Riegel-
Straße, zu richten.

Allgemeines für a), h) und c)
1. Folgende Wettbewerbe werden durchgeführt; Damen-
einzel, Herreneinzel, Damendoppel, Herrendoppel und
Mixed, wobei jeder Teilnehmer in höchstens zwei Diszi-
plinen starten darf.

2. Die Teilnehmer haben während des Turniers spiel-
bereit zu sein. Die Turnierleitunq kann ein Spiel als ver-
loren werten, wenn der Spieler nicht spätestens fünf Mi-
nuten nach dem zweiten Aufruf anEetreten ist.
3. Meldeschluß ist der 31. Januar 1961 (Poststempel).
4. Die Meldegebühr beträgt für

Einzelspie le Doppelspie le

Junioren 2,- DM 4,- DM
Senioren und Altersklasse 3,50 DM 7,- DM

und ist gleichzeiiig mit der Meldung bis spätestens 31. Ja-
nuar 1961 fällig und auf das Postscheckkonto Essen 117550
unter Angabe des Verwendungszweckes einzuzahlen; bei
Nichtantritt wird die Gebühr nicht rückerstattet.

G reengate -B admintonschuhe
mit Nyloniüftung

extra leicht und besonders rutschfest

Vereinsmeister wurde in diesem Jahr Gottfried Stratmann
und Helgard Volmar.

Im November bestand die Abteiluncr 5 Jahre. Zwar nur
ein kleines Jubiläurri, aber im komfrenden Jahr soll ein
Jubiläumsturnier in Velmede stattfinden.
Der Vorstand der Badminton-Abteilung wurde wieder im
Amt bestät igt ,  es werden wei terhip von den Mitg l iedern
finanzieile Opfer verlangt werden müssen,

An die Abteilungsversammlung schloß sich eine gelun-
gene Nikolaus-Feier an. Auch im kommenden Jahr sind
wieder gesellschaftliche Veranstaltungen geplant, und
den Startschuß zum Karneval wird die Badminton-Abtei-
Iung zusammen mit der Schwimmabteilung im Januar
qeoen.

Vor dem Erfolg steht das Mühen !

Der ViL Bochum meldet:
Mi t  e inem Team aus Spieler innen und Spielern unserer
drei Mannschaften trugen wir zwei Freündschaftsspiele
gegen Südligisten aus. Gegen den FC Langenfeld ge-
wannen  w i r  8  : 4  und  gegen  den  SV  S iegbu rE  10 :3 .
Beim Jugendturnier in Düren wurde unser Friedhelm
Wulff Turniersieger und kam mit seinem Kameraden
Rüdiger Grotjahn im Doppel ins Endspiel. Hier mußten
sie sich dem starken Mülheimer Paar Kucki/Lösche mit
1 3 : 1 5 ,  1 5 :  1 7  b e u g e n . W. P,

Qlmttiüo finüüüton
Bestandserhebung 1961

Zwischen Weihnachten und Neuiahr ist allen Vereinen
ein Schreiben für die Mitglied.er-Bestandserhebung 1961
mit zwei Vordrucken zugestellt worden. Wir bitten, die
Vordrucke ausgefüllt und unterschrieb,ein

bis zum 10. Januar 1961
unserer Geschäftsstelle in einfacher Ausfertigung einzu-
reidren.

Vereinssperre
Die Turngemeinde Burg teilt mit, daß sie ihr Mitglied
Doris Roser für die Zeit vom 5. 12. 1960 bis zum 30, 5. 1961
gesperrt hat.

t)



5. Meldungen der Teilnehmer erfolgen durch die betref-
fenden Vereine an die Verbandsgeschäftsste l le in Düssel-
dorf ,  Herderstraße 84/86,  wobei  äer Verein auch für  den
rechtzeitigen Eingang der Meldegebühr verantwortlich
ist .  Geht d ie Meldung oder d ie Meldegebühr später  e in,
ist eine Teilnahme nicht möglich.

6. Mit der Abgabe der Meldung - die auch von de4
gem. 33 a) und b) der Spielordnung des Landesverbandes
Startberechtigten abzugeben ist - unterwirft sich der
'Teilnehmer -den Entscheidungen der Turnierleitung und
des Turnierausschusses.

7.  Vor Beginn der Spiele haben die Tei lnehmer die
Spieierpässe der Turnier le i tung vorzulegen,

B. Gespielt wird nach dem einfachen KO-System und mit
Federbällen, die der Verband stellt. Uber die Brauchbar-
kei t  e ines bespiel ten Bal ies entscheidet  d ie Turnier le i tung
unter Anhörung des Schiedsrichterc. Uber die gebrauchten
Bälle verfügt der Landesverband.

9.  Jeder Tei lnehmer hat  s ich als Schiedsr ichter  zur Ver-
fügung zu stellen; der Einsatz der Schiedsrichter obiiegt
dem Turnierausschuß.

10,  Die öf fent l iche Auslosung für  a l le drei  Veranstal -
tungen erfolgt durch den Verbandsspielausschuß am
9. Februar 1961 um 20 Uhr im Lokal  Miebach in Düssel-
dorf ,  Herderstraße 62,  am Schi l lerp latz.
i1.  Die Turnier le i tung besteht  bei  a)  aus der Verbands-
jugendwart in Helga Skorzyk und zwei  Beis i tzern,  bei  b)
aus dem Verbandssportwart  Günther Pax und zwei  Bei-
sitzern und irei c) aus dem stellvertretenden Vorsitzenden
Otto Hecker und zwei  Bels i tzern.

t2. Der Turnierausschuß besteht ieweils aus einern Ober-
sch ieds r i chLe r  und  zwe i  Be i s i t ze rn ,
13.  Die nament i iche Benennung der Beis i tzer  der Turnier-
le i tungen und des Turnierausschusses er fo igt  jewei ls
s l ,ätestens vor Beginn der e inzelnen Veranstal tungen.
14.  Fahrt ,  Unterkunf t -  und Verpf legungskosten t ragen
die Tei lnehmer selbst .

15.  Sinn und Zweck der Veranstal tungen ist  es,  d ie
Besten in den einzelnen Diszip l inen zu ermit te ln,  wobei
es jewei ls  nur e inen Sieger g ibt ,  der e ine Urkunde oder
ähnliches erhäit"

16,  I r :ch Abschiuß der Kämpfe f indet  d ie Siegerehrung
stat t .

Ansdrrif tenänderung

M. 54 Verein Spiel u. Spori jegt: Oelmühlenstr. 93
tsieleteld Frl. Sdrnier

Beendigung der Mitgliedsdraft.

Mit Wirkung vom 31. 12. 1960 sind nachstehende Vereine
aus unserem Verband ausgesdrieden:

Bezirksausschuß Süd II teilt miti
Bedingt durch die zahlreich eingegangenen Meldungen
zu den Bezirksvorentscheidungen im Bezirk Süd II, ist
es im Hinblick auf eine reibungslose Abwicklung der
Kämpfe notwendig geworden, die Vorentscheidungen für
die Jugend neu anzusetzen, Entgegen der Ausschreibung
werden diese nunmehr für  den 15.Januar 1961, vormit -
tags ab 9 Uhr, in der ,,Hans-Riegel-Hai1e" in Bonn durch-
geführt.

Die Vereine werden anEehal ten,  ihre Tei lnehmer ent-
sprechend zu unterrichten.

Die Spiele der Senioren f inden nur Sonntag,  den 15.  1.  1961,
ab 9.30 Uhr statt. Eventuelle Rückfraqen können unter
Rufnummer Köln 68 13 iB (Duel l )  er fo lgen.

g e z .  D u e I i
Bezirkswart

Ehrenrat

Urteil
in dem Verfahren

betreffend die Spielberechtigung des \rerbandsangehöri-
gen Gerd Ki l imann.
Beteiligte:

1.  Pol izeisportverein Gelsenkirchen-Buer,

2.  1.  Badminton- und Ski-Club Bott rop,

3. Badminton-Landesverband Nordrhein-Westfalen,
hat  der Ehrenrat  des Badminton-Landes-Verbandes Nord-
rhein-\A/estfalen in der Besetzung s

Dr. Hans-Richard Lange als Obmann

Dr.  Herbert  Lever inghaus als Beis i tzer

Jack Mül ler  a1s Beis i tzer

im schriftlichen Verfahren am 6. Dezember 1960 für Recht
erkannt:

Der Verbandsangehör ige Gerd Ki l imann war bei  dem Ver-
bandsspiel des Polizeisportvereins Gelsenkirchen-Buer
gegen den 1.  Badminton- und Ski-Clu-b Bott rop am 18.  Sep-
[eüber 1960 nicht  spie lberecht lg[ .  

'

Die Kosten des Verfahrens t räqt  der Badminton-Landes:
Verband Nordrhein-Westfaten ä.  V.

Tatbestand

Mit  Schreiben vom 28.  August  1960 beantragte der 1.  BSC
Bottrop bei  der Paßstel le des Landes-Verbandes den
Spielerpaß für  den Verbandsangehör igen Gerd Ki l imann
(bisher PSV Gelsenkirchen-Buer) und legte mit Schreiben
vom 31.  August  1960 die berei ts vorher angekündigte
behördliche Anmeldebestätigung der Stadt Bottrop für
Kilimann der Paßstelle vor. Nachdem der PSV Geisen-
kirchen-Buel mit Schreiben vom 6, Seotember 1960 den
Spielerpaß für Kilimann übersanclt und dessen Freigabe
zum 1. Septernber 1960 erklärt hatte, wurde der Spieler'
paß von der Paßstelle des Landes-Verbandes auf den
1. BSC Bott rop mit  Spielberecht igung ab 14.  Septeml:rer
1960 umgeschrieben, Kiiimann wurde daraufhin vom
1. BSC Bott rop bei  dem Verbandsspiel  am 18.  September
1960 gegen den PSV Gelsenkirchen-Buer a ls Spieler  e in-
gesetzt .

Mi t  Schreiben vom 19.  September 1960 protest ier ie der
PSV Gelsenkirchen-Buer gegen die Spielberecht igung des
Verbandsangehörigen Kilimann. Er führte dazu aus, nach
der Spielordnunq sei  e i "n Vereinswechsel  ab 1.  September
1960 nicht mehr möglich. Ein möglicherweise von Kilimann
vorgenommener JMohnungswecirsel könne nur fingiert
5e1n.

Dem Vorstand des Badminton-Landes-Verbandes Nord-
rhein-Westfaien e. V., dem PSV Gelsenkirchen-Buer und
dem 1.  BSC Bott rop is t  Gelegenhei t  zur  Außerung gege-
ben vrorden,  wobei  den beiden letzteren konkrete Fragen
hinsichtlich des Wohnungswechsels des Spielers Kilimann
gestel l t  worden s ind.
Der PSV Gelsenkirchen-Buer hat hierzu ausgeführt, Kili-
mann habe bis zum i .  September 1960 in Gelsenkirchen-
Buer trei seinen Eltern ger,l'ohnt und wohne auch jetzt
noch dort. Er sei bereits seit . Jahren bei der crleichen
Firma in Gelsenkirchen beschäftigt urid sei au;h jetzt

M. 86
M. 87
M. 93
M. 97
M .  1 1 0

Badminton-Freunde Moers
KTB,,Grün-Weiß" Solingen
Turnverein Sürth 05
TUS Kachtenhaesen
DJK ,,Virtus" Frechcn
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noch dort  beschäft igt .  Er  habe s ich weder vor dem 1.  Sep-
tember 1960 noch später überwiegend in Bottrop auf-
gehal ten.

Der 1. BSC Bottrop hat ausgeführt, Kilimann habe in
Bottrop nicht etwa einen zweiten Wohnsitz begrünclet,
sondern er habe seinen Hauptwohnsitz, wie sich äus cler
Anmeldebestätigung erEebe, dorthin verlegt. Er arbeite
allerdings noch in Gelsenkirchen.

Entscheidungsgründe
Der Ehrenrat ist für die Entscheidung in dem vorliegen-
den Verfahren gemäß g 22 Abs. 2 Zitf. 1, c der Satzung
des Badminton-Landes-Verbandes NRW zuständ_ig. Rein
äußerlich gesehen, handelt es sich allerdings in dem vor-
liegenden Verfahren um einen Protest geEen die Beteili-
gung eines Spielers an einem best immten Spiel ,  über den
nach g 40 Abs.2 SpO der Spielausschuß zü entscheiden
hätte. Im Mittelpunkt des Rechtsstreits steht iedoch die
Frage, ob der.Verbandsangehör ige Ki l imann berei ts nach
14 Tagen Wartezeit für den 1. BSC Bottrop spielberechtigt
war. Das hängt davon ab, ob die Begründung seines Wohn-
sitzes in Sottrop als Wohnungswechsel außerhalb des
Ortes im Sinne des g 44 Abs.2 SpO anerkannt werden
durf te.  Die Prüfung dieser Frage oblag zunächst  der Paß-
stel le des Landes-Verbandes,  d ie s ie im posi t iven Sinne
entschieden hat. Der 1. BSC Bottrop durfte daher davon
ausgehen, daß Kilimann für ihn spielberechtigt war.
Daraus folgt, daß e.s sich, materiell-rech.tlich gesehen,
nicht um einen Streit zwischen dem 1. BSC Bottrop und
dem PSV Gelsenkirchen-Bue1', sondern um einen Streit
zwischen dem PSV Gelsenkirchen-Buer und-dem Badmin-
ton-Landes-Verband NRW handelt, über den nach g 22
Abs.  2 Nr.  1 c der Satzung der Ehrenrat  zu entscheiden hat .
Die Umschreibunq des Spielerpasses des Verbandsange-
hör igen Ki l imann auf"den 1.  BSC Bott rop mit  Spielberech-
t igung ab 14.  September 1960 war n ichf  gerecht fer t igt .
Nach $ 44 Abs. 2 SpO tritt bei Vereinswechsel außerhalb
des Ortes, bedinEt durch nachgewiesenen Wohnungswech-
sel, eine Wartezeit von 14 Tagen ein. Diese Bestimmung
der Spielordnung ist dahin auszulegen, daß ein Woh-
nungswechsel außerhalb des Ortes nur dann vorliegt,
wenn sich der Mittelpunkt der tatsächlichen Lebensver-
häItnisse des Spielers, bei dem der .vVohnungswechsei

eintritt, in der Form ändert, daß er in eine andere Ge-
meinde i. S. der Gemeindeordnunq für das Land Nord-
rhein-Westfa len ver legt  wird.  Die Begründung eines
anderen Wohnsitzes, der nicht zu einer AnderunE der tat-
sächlichen Lebensverhältnisse des Spielers führt, reicht
hierfür nicht aus.
Die Vorschrift des g 44 Abs. 2 SpO soll es ermöglichen,
daß ein Spieler, der sich nicht mehr an seinem alten
Wohnort aufhält, sondern - aus welchen Gründen auch
rmmer - einen tatsächlichen Wohnungswechsel vor-
nimmt, im Rahmen der Möglichkeiten des g 44 Abs. 1 SpO
alsbald spie lberecht igt  wird und insowei t  keine Nachtei le
hinnehmen muß. g 44 Abs. 2 der SpO soll aber nicht dazu
führen, einen kurzfristigen Wechsel der Spielberechtigung
auch dann möglich zu machen, wenn zwar ein Wohnsiti
an einem anderen Ort begründet wird, sich aber an den
tatsächlichen Lebensverhältnissen des Spielers, der den
Wohnungswechsel vornimmt, nichts änder-t, Anderenfalls
würde es mögl ich sein,  daß insbesondere im dichtbesledel-
ten Ruhrgebiet  mi t  seinen mannigfal t igen Verkehrsver-
bindunEen ein Wechsel der Spielberechtigung mit der
kurzen Wartezeit von 14 Tagen innerhalb des in g 44
Abs. 1 genannten Zeitraums beliebiq möglich wäre, vras
$ 44 SpO verhindern will. Daß die Wartefristen in g 44
Abs.  2 SpO verschieden bemessen worden s ind,  ie nach
dem, ob ein Vereinswechsel am Ort oder ein mii einem
entsprechenden \Mohnungswechsel verbundener Vereins-
wechsel  außerhalb des Ortes vor l iecr t ,  hat  seinen Grund
offenbar darin, daß bqi einem Wohäungswechsel außer-
halb des Ortes für  e inen Spieler  regelmäßig nicht  c ler
Vereinswechsel, sondern andere Umstände - in erster

SOLINGEN

Spor thous  Rouhqus
Am Alfen Morkt

Ausrüster Deutscher Bodminton-Meister

Linie ein Arbeitsplatzwechsel - im Vordergrund stehen,
während bei  e inem Vereinswechsel  am Ort  sel ten andere
als mit dem Sport unmittelbar in Verbindung stehende
Gründe eine Rol le spie ien werden. Deswegen wird e in
Spieler ,  der e inen Wohnungswechsel  außerhalb des Ortes
vornimmt, hinsichtlich der Wartezeit begünstigt, weil er
in diesem Zusammenhang meist gezwungen ist, den
Verein zu wechseln.  Daraus ergibt  s ich,  daß ein Spieier
jedenfalls dann nicht begünstigt werden soll, wenn bei
ihm keine anderen Tatsachen vorliegen als bei einem
normalen Vereinswechsel am Ort, ausgenommen die Tat-
sache, daß sein neuer- Verein seinen Sitz an einem anderen
Ort hat.

Hinzu kommt,  daß ein Spieler ,  der am Ort  seinen Verein
wechseln will, Gelegenheit hat, sich dies rechtzeitig und
lange genug vorher zu über legen. Einern solchen Spieler
is t  es zumutbar,  d ie ' ,Alar tezei t  von 3 Monaten einzuhal ten.
Nichts anderes gilt aber für einen Spieler, der einern
Verein eines Nachbarortes beitritt, ohne daß sich im übri-
gen seine Lebensverhäl tn isse ändern.

Nach den unwidersprochen gebliebenen Angaben des
PSV Gelsenkirchen-Buer hat sich der Mittelounkt der tat-
sächl ichen Lebensverhäl tn isse c les Spielers Ki l imann nicht
rrerändert. Er wohnt nach wie vor bei seinen Eltern in
Gelsenkirchen-Buer und ist auch nach wie vor dort be-
schäf t igt ;  le tzteres hat  auch der 1,  BSC Bott rop bestät igt .
Wenn dieser bemerkt, aus der Anmeldebestätigung gehe
hervor, seit wann Kilimann in Bottrop ,,wohnhaft" sei,
so ist dies ailerdings insofern richtig, als sich aus der An-
meldebestätigung die Wohnsitzbegründung ergibt. Daraus
folgt aber keineswegs, daß Kilimann nun auch wirklich
in Bot t rop wohnt.  Insowei t  hat  der 1.  BSC Bott rop dem
Vortrag des PSV Gelsenkirchen-Buer nichts entgegen-
gesetz, so daß die öffentlich-rechtliche Frage, ob es über-
haupt zulässig ist, der Ordnungsbehörde einen \Moh-
nungswechsel anzuzeigen, der in Wahrheit gar nicht \ror-
genommen worden ist ,  h ier  unerörter t  b le iben kann.
Ein Vereinswechsel mit einer Wartezeit von 14 Tagen
war daher für den Spieler Kilimann nicht möglich. Er war
sorni t  bei  dem Verbandsspiel  vom 18.  September 1960
nicht  spie lberecht i  gt .

Die Entscheidung über d ie Wertung dieses Spiels und
ggf.  über seine Neuansetzung sowie über wei tere Folge-
rungen hinsichtlich der unter Beteiligunq des Spielers
Ki i imann ausgetraEenen Spieie des 1.  BSC Bott rop wird
der Spielausschuß zu t ref fen haben.
Die Kosten des Verfahrens hat  der Badminton-Landes-
Verband NRW zu tragen, weil durch die Entscheidung
seiner Paßstel le letzt i ich der Protest  des PSV Gelsen-
kirchen-Buer verursacht wurde.
Gegen dieses Urte i l  is t  Berufung an das DBV-Verbands-
ger icht  zulässig.  Die Berufung is t  innerhalb e iner Woche
nach Zusteilung des Urteils durch begründeten Schrift-
satz e inzulegen. Dr. Lange

Herausgeber : Badminton-Landesverband Nordrhein-Westlalen e V.
D üsseldorf

Verantwortli*r für den Inhalt: Hubert Brohl, Düsseldorf, Herder
Straße 84186. Telefon 665985; Rolf Hicking, Essen-
Werden, Ef{mannstraße 7

Mitarbeiter Iür Sp_ort :_Günter Pax, Monheim; Jugend: HeleaSkorzvk,
Gelsenkirct ren

Erscheinungsweise :  Monat l ich am 5.
Redakt ions- und Anzeiqenschluß: Am 21.  des Vormonal .s
Preis des Einzelhet tes:  DM 0,25
prudr: Wilh. Wölfer, Haan; Klidrees: H. Rinke KG., Düsseldorf
Illustrationen: WernerRauhaus, Sdrwelm, u. Heinz Modler, Gladbeck

Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten Sie in:
ESSEN

SPORT-HINZMANN, Christophstr. 12, Tei. 71390
Sdrläger, Bälle, Nele, Markierband, Formulare

Iür den Badminton-Soort

KOLN
SPORT-IITTERSCHEIDT, Köln-Zollstock
Hönieer Wec 184 Ruf 383667

Ihr Spezial.Ausrüster für den Badminton-Sport.
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